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liberal 
(Liberalismus)

Der Liberalismus ist eine Weltanschauung (auch Ideologie genannt), die die 
Freiheit und die freie Entfaltung eines jeden Individuums (jedes Menschen) zum 
Ziel hat. Dies äußert sich in politischen Vorstellungen dadurch, dass die Macht 
des Staates und seiner Handlungen beschränkt sein sollen. Im wirtschaftlichen 
Bereich wird den Mechanismen des freien Marktes Vorrang vor staatlichen Ein-
griffen gegeben.

sozialistisch 
(Sozialismus)

Beim Sozialismus stehen die Prinzipien Gleichheit und Solidarität im Mittel-
punkt. Diese politische Richtung wird oftmals von Gewerkschaften und der 
Arbeiterschaft vertreten. Er war eine Antwort auf die soziale Frage, die im 19. 
Jahrhundert durch die Industrialisierung entstand. Durch Reformen sollten die 
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse sowie die Lebensbedingungen der 
Menschen verbessert werden. Außerdem ging es um mehr politische Rechte für 
bis dahin benachteiligte Gruppen.

kommunistisch 
(Kommunismus)

Der Kommunismus hat eine bestimmte Vorstellung vom idealen Zusammenleben 
der Menschen in einer Gemeinschaft. Allen gehören gemeinsam die Produktions-
mittel, der Grund und Boden sowie die Häuser und Gebäude. Alles was erwirt-
schaftet wird, wird gerecht auf alle verteilt, sodass die Bedürfnisse von allen 
befriedigt werden können. Niemand muss demnach Hunger leiden oder in Armut 
leben.

konservativ 
(Konservatismus)

Der Begriff meint wörtlich konservieren oder bewahren. Der Konservatismus 
meint, dass an überlieferten Werten und Vorstellungen festgehalten werden 
soll und neue Entwicklungen eher kritisch betrachten werden sollen. In neuerer 
Zeit gehört dazu auch das Verständnis von einem starken Staat, der für Recht, 
Ordnung und Sicherheit sorgt. Auch sollen traditionelle Formen des Zusammen-
lebens wie die traditionelle Familie (Vater, Mutter, Kinder) bewahrt und Verände-
rungen in der Gesellschaft langsam gestaltet werden.

nationalistisch 
(Nationalismus)

Der Begriff „Nationalismus“ leitet sich von „Nation“ ab. Eine Nation wird dabei als 
politische Gemeinschaft mit gemeinsamen Merkmalen (z. B. gleiche Herkunft, 
gemeinsame Geschichte oder Kultur) verstanden. Manche Menschen behaupten, 
dass ihre Nation besser sei als andere. Sie hätten z. B. eine bessere Kultur oder 
eine bessere Sprache. Dadurch werden andere Nationen, Völker oder Länder 
schlechtgemacht und abgewertet.

populistisch 
(Populismus)

Der Begriff geht auf das Wort „Volk“ zurück. Er wurde gewählt, weil populistische 
Strömungen behaupten, dass sie und nur sie die wahre Meinung der Bevölkerung 
vertreten würden. Dabei wird auch mit Ängsten und Vorurteilen gearbeitet, die 
aufgegriffen, geschürt oder verstärkt werden. Um bei den Menschen gut anzu-
kommen, werden einfache Antworten zu komplexen Sachverhalten formuliert. 
Auch Fakten und Zusammenhänge werden vereinfacht oder auch falsch darge-
stellt. Oftmals werden Eliten, z. B. Politikerinnen und Politiker, als Gruppe („die 
da oben“) abgewertet. Solche Strömungen gibt es von rechts (Rechtspopulismus) 
und von links (Linkspopulismus).


